
U-Bootbunker  »Hornisse«
Als der Seekrieg für Nazideutschland
immer verlustreicher wurde, sollte ein
neuer U-Boottyp die Wende bringen.
Typ XXI war für eine schnelle Unter-
wasserfahrt konzipiert. Die Konstruk-
tionspläne wurden bis Ende Juni 1943
bei der AG Weser entworfen. Nach dem
Vorbild der Autoproduktion sollten die
U-Boote in einzelnen Sektionen vorge-
fertigt und dann auf  einer Taktstraße
zusammengebaut werden.
Wegen der zunehmenden Luftangriffe
beschloss die Naziführung, für die U-
Bootfertigung verbunkerte Montage-
hallen  bauen  zu  lassen.   Der  Bunker

„Die Baustelle war abgetrennt durch einen Zaun.
Am Ende stand ein Bunker, wo die Zivil-
bevölkerung und die Arbeiter von der Werft
reingingen. Die Fremdarbeiter durften nicht in
den Bunker. Die Zwangsarbeiter wurden jeden
Tag von den Lagern im Halmer Weg, Schwar-
zen Weg, und Schützenhof  zur Baustelle
getrieben. Sie schlurften in ihren Holzpantinen
vorbei. Beim Bau des Bunkers mussten sie Sand
schippen, den Zement aufschütten und die
Baustahlmatten mit Zangen zusammendrehen.
Das waren eigentlich nur schemenhafte Gestalten
für mich. Sie hatten kein richtiges Gesicht mehr,
mit geschorenen Köpfen und Augen, die tief  in
den Höhlen lagen. Sie hatten keine Berufs-
kleidung, keine Helme, nur ihre gestreiften
Anzüge. Im Winter hatten sie sich Zementsäcke
unter ihre Anzüge geschoben. Davon kriegten
sie Krätze. Und dann der Terror der Kapos
(Aufseher). Ich habe mal gesehen, wie die
Gefangenen Holz gesammelt und in einem Fass
Feuer zum Aufwärmen gemacht haben. Der
Kapo hat das Fass umgekippt, das Feuer
ausgetreten und die Gefangenen mit rohen
Worten zur Arbeit getrieben.“
(Marianne Chantelau)

„Valentin“ in Farge war für die End-
montage vorgesehen. Für den Bau der
Sektionen waren zwei Bunker geplant,
einer mit dem Tarnnamen „Wespe“ in
Wilhelmshaven und der Bunker „Hor-
nisse“ an der heutigen Kap-Horn-Str.
Für diesen Bunker konnte ein fast
fertiges Baudock der AG Weser benutzt
werden. Das Dock hatte eine Länge von
360 und eine Breite von 60 Metern. Es
war mit relativ geringem Aufwand zu
überbunkern. Bei seinem Bau mussten
Hunderte von Zwangsarbeitern, Kriegs-
gefangenen und KZ-Häftlingen unter
unmenschlichen Bedingungen schuften.

Auf  der Halbinsel zwischen Weser und Industriehafen sollte der U-Bootbunker „Hornisse“

entstehen, links daneben der Luftschutzbunker 50, im Vordergrund ein Bombenkrater.

Marianne Chantelau

arbeitete als Neunzehn-

jährige ab 1944 für die

Firma Möller (Wilhelms-

haven) auf  der Baustelle

„Hornisse“ als Lohn-

buchhalterin.

Der ehemalige Häft-

ling Pierre Brunet

1984 in Bremen.

Als Häftling erlebte der französische
General Pierre Brunet die Qualen beim
Bau des Bunkers „Hornisse“. Er wurde
in Frankreich verhaftet und in das KZ
Neuengamme deportiert. Von dort
wurde er mit etwa tausend Häftlingen
im August 1944 in Güterwaggons nach
Bremen transportiert, zunächst in ein
Lager an der Neuenlander Straße, später
ins Lager Riespott neben der Nord-
deutschen Hütte.
Ein flacher Kahn brachte die Häftlinge
täglich durch die Oslebshauser Schleuse
zum Bauplatz. Den deutschen Arbeitern
und Angestellten war es verboten, sich
an die Anlegestelle zu begeben. Trotz-
dem ist Frau Chantelau eines Tages
dorthin gegangen. „Und da hab ich
gesehen, wie die Häftlinge auf  diesen
Prahm getrieben wurden. Wie, wenn
man Streichhölzer nebeneinander stellt,
so eng. Mit Geschrei: „Lauf  schneller!“
Der eine Kapo lief  immer mit einem
erhobenen Bein, um irgendjemanden in
den Hintern zu treten, wenn er nicht
schnell genug lief. Das ist etwas so
Entwürdigendes, und da schäme ich
mich bis heute dafür. Der Prahm wurde
von einem ganz kleinen Schlepper ge-
zogen.“

Ziel der alliierten Luftangriffe: U-Boote des

Typs XXI auf  der Helling der AG-Weser.

Foto aus dem Buch U-Boottyp XXI von

Eberhard Rössler.

Der Bunker wurde nie fertig gestellt. Die gewaltigen

Betonmauern dienten 1968 als Fundament für das

Verwaltungsgebäude einer Speditionsfirma.

Luftaufnahme aus einem alliierten Flugzeug vom 19.8.1944. Auf  der Halbinsel erkennt man

den im Bau befindlichen U-Bootbunker, noch ohne Wasserverbindung zur Weser.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


